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Frieda R o k i t a 

./ \ 
I 

An die 
Verwaltung des Kreises stormarn 
Kreissonderhilfsausschuss 
B a d 0 1 d e s 1 o e 

Betr.: Antrag auf Haftentschüd~gung 

Reimbek Kr.stormarn, d.l5.11.49 
Querstr.7 

--­.,---

Hiermit stelle ich den Antrag auf Haftentschädigung und begräade dme--­
sen wie folgt: 

Ich w~rde am 6.9.1944 auf die Denunziation eines Reinbeker Einwohners, 
welChe inzwischen verstorben ist, verhaftet und zunächst nach Schwar­
zenbek, später in das Frauengefängnis Labeck-Lauerhof verbracht. Die 
Anzeige ereolgte wegen angeblicher VeräQhtlichmachung des N3-Regimes 
und Zersetzung der Wehrkraft. Mm 6.11.1944 wurde ich entlassen, nach­
dem das Verfahren eingestellt wurde. 
Als Beweismittel f~r meine Haftzeit füge ich ein Schreiben meiner 
Rechtsanwälte in Lübeck, sowie die von mir bezahlte Haftkoatenreclmung 
bei. 
Eine Anerkennung seitens des KSl ist bis~ nicht erfolgt. 
Aufgrund .des erlassenen Haftentschädigungsgesetz•a beanspruche ich 
eine Entschädigung füt die unrechtmässig erlit-ene Haftzeit von 

2 Monaten 

Ich betreibe unter der angegebenen Adresse seit ~~j?~eö Damen-Frisier 
salon • 
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l{j~(-• 1>tn ......... H .• Okto\>eJ~Jl944 if 
~-i h.e ..... l.tL J .'-.· ••. L.1.~ ........ . 

(~lnl!obe 'oer Renten) 

lU llllrb ßt~dtn, birftl ltafltn• 
Jtilflen ~•I <!injrnbung obtr 

Übmvtilung anjllßtbrn. 

\Yernfpretf)rt: .......... t:"' .. . 

'l r e lll ~ .J~ i te 
Jrnfienf!unben llon . ............... bi!; ........ U~r. 

ilie !Jlnmen un'o Unterjcf)rifUprobtn bet &ei Ouilhtngcn 
aur Unterfdjrif!~trleifung bered}li~ten lllenmlen ~n'o im 

Raijenrnum nngtfcf}lngen. 

~ie ltletben erfud)t, bie umf!e~enb limcljnete RoftenfcljuJb bon 

.......... .-}~..'.... .7Ut .. .?. .. ?. ~ 
binnen einer lffiod)e auf eine~ brr olien lieaeid)nden Sflonten her ®ericljt~laffe poft• 
gebüyrenftei einauanljfen ober au üliertueifen (RaiTcnaeld}en angelien !). 

~ie ,8alj(ung fann auclj untn mor(age biefer !Recljnung im ®cfcljöf!!S3immtt 
her ®ericljt~laffe .. ~9. ..... \,~ ... Ü ... ~.~.X~.l.LU ........... ~ .. .3.5.... geleiftet werben. 

~er ~etrng barf nid)t in öledd)tsfoftenttt4dtn eniticljtet tuerben. 
S)tf Übtfbrhtf}tt' nitftt' 9ltd)nU1lf} ift 3Um 6:att.,f41lf} nc~ 

(iehtei uidJt bttcd)tigt. 

~4cf) Wbl4ttf nu 3af)hmgefrift ift nie 3ltJ4tagstvtift 63in= 
litf)uttg of)ne toeiterc !'Jlal)nung auliiffig. 

~urd) bie ,8nljlung mirb bie ~rinnerung ober ~efd)tuttbe gegen ben Ro~en~ 
anfn!l nid)t au~gffd)loffen. ~rinnerung ober lBefd)toetbe entliinben aber nid)t bDn 

bet !l3etl'~icljtung 31tt borlöufigen 3o(Jlung beß angcforbetten metrog~ . 

. t't'1t.Jit(cn burt'b ~ · .. · · · · · ... · ...... 
J'f:..~ I Y t/ fv 

.'t.. ___ ~Jatt.ilt Dttlttuug • 

. J'$..ft ... ... ~ -, .. ~: ..... .... ..... ... ..7Ut ... . ~ --
1 tt~arten. EGSt. A !Jh. .. 

.. ··· ··· ..... .. , bcu ..................... 19 ........ 
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i llttnititmt~r l 
\ · . .... 
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Kost. Nr. 3. IJ!einjcf)tift 'oer .!Mlenrcc!)nun,l § 26 '11bl. 5 .!Pofl!llf.) 
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Wir erklären uns bezgl. 
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• .;L eck- };auerhof' , 
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................................ 
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T 
nres. Jnbt un6 frfdt Botttdttr 

BrlfJtsonmaUtr Dr • I I S c 1 
btl Dtm f!oaDgrrfdJt uaD Dtll tooDr.orbtfugrrfdJt 

I · ßotou 

Cllbrlfl, ben 2t: ~ .J) . 1 9 4 4 • 
Btefte .6ttaßr 18 I I ' 
fltlliPtrdJa 2 56 81, 2 56 82, 2 So 83 

,ostschlleß(ach 36l 

4-

.flprrd)llunbrn : 16'/t biJ 18 U~t, mfttiDOdJI unO .flonnabrnbl RlllfJIIIfltagl g!(dJIO!Im 
Dor~rrfgr Anlage uon Brl~dJm nbdrn. 

.I!'rau 
ft ontrn untu Dru . l~Or unb ErfdJ Darttd)rr : 
OrutldJr Dank ffUalr tßbrdt • On1bnn Banh ffffalr 211brd! 
flanbdsbanh fn !dbrch • .flpar• unO RnlrfiJr.ftaßr lU 211brdl 

llollfdJrdlhonto: flamburg 22 538 

Sehr geehrte Frau Rokita! 

Frieda R o k i t a geb . Corinth 
n e i n b e k 

Querstr . 6 

Auf d.as Schreiben Ihrer rchwe><=~ter vom 8.11 . hin habe ich 
mich sofort an den HP..rrn Oberstaatsanwa1t in Kiel gewandt . 

Dieser hat mlr auch die lkten zur Einsicht beschleunigt zuge­
schickt . Ich habe diE ganzen Akten durchgesehen und kann 

Ihnen darh~s bericht~, daß der Her~ Oberstaatsanwalt dss 
Verfuhren geg~n 3ie eing~stell t und daraufhin Jhre Haftent­

l assung verfügt und die !.ufhebung de~ Haft;befehls beim Arntsgerid'{ 
beantragt hat . Die Au~hebung ist auch erfolgt . 

Das Verfahren ~11:gt1 geht o.l no nicht weiter ~ sondern der Herr 
Oberstaa t sanwalt hat in begründeten Beschluß zu den 

ro;~ ... ..,~---~....:, • k .B l ge nde.s. ni.ad .,. :.~.. 

E/0744 12t:i 

1) daß nicht Sie , sonde Bhemann den fraglieben 
geste l lt, 

2 ) daß Sie i nfolge eines I r rtums , es werde ein A.itest Uber 
den ~8nndbei tszustand v n Kirsten g~ fordert, an diesen 
herangetreten sind , 

3 ) daß der des Gespr:ichs zwischen Ihnen und 

dem Zeugen Kirsten sich icht T.Jiehr feststellen lasse , Es _ 
könne auch nicht feetges l elJ t, werden , daß :3ie mehr als ~\t­
test , in~besondere daß S e verlangt hätten, Kirsten solle 
sieb krank unct arbeitaun 
De~ Beschluß ist also i 

mußte zur Einstellung de 

dunn die Haftentl assung 
erledigt • 

Diese meine ~ittejlung 1 

schehen , die mir der H~rJ 
Zll dem Behufe ausgehänd 

teiJen für Ihren Antrag 
Tätigke i t. 

c1hie; s teJlen. 
eder Bezi t:Jhung fitr Sie günstig und 

Verfahrens fUhren. Dargufhiu ist 
rfolgt . Die Sache ist daher flir Sie 

t wie gesagt auf Grund der Akten ge ­

Obers t aatsanwalt auf meinen Antrag 

t hat , um Ihnen das Ergebnis mitzu­

uf Wiederauf~ahme i Ihrer beruflichen 
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--er Oot~rs1iaa"tsanwal"t .;.Ü el, 

Zu: 

~n aer s~rafsache gegen Frieaa R o ~ 1 "t a 
. . ' 

vurd aur das Sehr ei oen vom o. .Jezemo er 1'34-Y 111 "t-

gelieil.ti daß ct1e erbe"tenen .rL<"t€~ 12 Jon Js 268/44 

uu:rcn K:r1~gse1nvnr.tcung ye~loren[segangen s1nd. 

Ju6"tlzanges"te l l"ter: 
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Dr. Adolf Ihde · Re<htsanwalt a. Notar 

S p r e eh s tun d c n: 
11· 12 Uhr, li1/t•l6 Uhr, mittwochs und sonnabends nachmittags 
geschlossen. Vorherige Ansage von Besuch erbeten. 

Konten unter Dr. lbde: 
Handelsbank in lnbcd! 
Spar• und Anlcihc· l<assc zu LliMd! 
LObedler Bank filr Handel und Industrie 
' ostscbed!konto : Hambur;s 225 38 

<24a) Lübeck, den 27 .1.5o. 

n die 

Brc:ite Straße 18, I 
Fernsprecher: S.-Nr. 256811 2.56 82, 25683 
Postschließfach 362 

Dr.Ih./S. 

Verwaitung des Lreises Stormarn 
4-1/9-Kreissonderhilfsausschuss, 

~21~2-~~-21~~~!2~~ 
~~!~~l- Rokita- D.K. Ihr Schreiben vom 10.1.1950. 
In der Anlage tibe~sende lCh Ihnen meine Handakten über Frau Frieda 
R o k i t a zur ~insicht und mit der Bitte um demnächstige Rückgabe . 
,Jei teres als das, was aus den Akten ersichtlich ist, kann ich aus 
meiner Erinnerung zu der Sache nicht mehr beitragen. 
Als Anschrift des Ehemannes habe ich mir damals notiert:Obermaat Hein­
rich Rokita,Cuxhaven, Standprtkompanie . Als Aktenzeichen der Staats­
anwaltschaft habe ich mir noch notiert: DF 117/44o 

ktene --·----

Dreske & Kriigar Ho nnova· COH 11 2917/'.!COO 6 .:s> ( 1. }< 

Hochach~oll 
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Feldpost ! 

Ob. t 
Heinrieb o k i t e 

tandortkomo. 
Cuxh ven 

bschrit"t 
I 

Dr.I/ocb. G6.0.1944 

Ihr ~chreiben vom 18. d. • h be ich erh lten. 
Inz 1ischen habe ich auch die e uchee.claubnis beko en und heute mit 
Ihrer 'rau geeprochen. Die k~en h be ich da egen noch nicht einseben 
können. ' 
Ihre Frau h-t mir ZUD::i.Chst; uber ihren ljesundheit zu~t nd mit e eilt., 
d S$ sie zu .eilen Hurz aschwerden h be, d es die liefä.ngn it.arzt; in ihr 
'l'ropfen ver:;,cbri Jben, l·~ r ent~chieden h be, d s sie de<J .egen ue der 
H l't nicht ntla:3sen weraen konne. 
Irgend ~elche vC.lrit"te mit. dieser egrundung zu un't rnehillen, ~ina a.-
a 1•ch vollkorllll1en aussichtslos. 
uch eine Haftentlassung , weil Ihre Frau un chuldig eein , ist voll­

k01lillun ausgeschlossen . Ich k nn in dieoer ichtung keine ntr··ge tel­
len , a mir des Belastung~a..aterial noch nicht bekennt ist , denn die k­
ten Q.~e h )9 ich , wie geseg 1 noch nicht erhalten . 's gehbt e en in 
htu'ti :.er Zeit lles kng~am 1 weil beim Gericht unheilich viele rt.i te 
eingezogen sind un die Zurückblei enden n tQrlich ganz aus erora.ent­
lich viel zu b rbei ten h~.1ben . Ich terde de1er uch einen H t''ten tl e­
eungesntr g nicht stellen , da ich ihn nicht begrunden k nn rn ngel Ken 1 
n is der kt en. 
'N eh da , war Ihre Frau mir mitteilte , und w e ilCh ie echr(;iben , h t 
der ·lJstung zeuge j g s8gt , eie h be ihn be timwen wollen , eich 
kr nk zu !;ltellen , um <l liurch ~ie freizubekowmen . Ihre Fr u be treitat 
das mit ~'ntschiedenheit . .. ner die :r'ra~s , ob d s Gericht dem Zeugen 
glauben will , oder Ihrer Fr u , ~.·ird nur in der Hauptverhandlung entschi4 
den ~~erden , und solange der Z 1.tge bei die er ueeage verbleibt , be­
steht der Verdacht und ti nn kunnen ie mit • gelszungen r•euen. ie ~er­
den niew ls Ihre Fr u aus der lt~ '1. freibekOlllillen . a tut mir leid, daeo 
ich d her z . Zt . 1 eiteres nicht unternehmen kann . Ich werde mich nach 
Kr t'ten bemühen , die kten zu )ekollll:aen. 'ie iieeen ich ber auch o.e­
rauf ge e eet wachen 1 d. es das sehr lange dauert , denn ie e obwierig-
ke~n haben ir bei jeder ehe . 
Ich bitte 'ie , mir noch 11ei t ere bOO 1 e Vor c huee zu u )el'\ sL,en. 

Heil lli ler ! 
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Gesuch 
·des •" . oo •. 11ite . Reinrieb Rokit·o um 
H~Jrt nt1useung seiner hefrau 
Friea , geb . Corintb 
~z .: mtsgericht ~chwarzenbek 

Gs 117/44 

n die 
Staatsanwal techatt bei 
dem Lsn dgericht 
in L :i b e c k 

Cuxhaven 1 a en :c:::b . e:pt ernb er 
1944 

6 . 9 . 1944 ist meine .f,hefrau 1 Friedu R o k i t 1 5eb . Corinth , rvohnhat't 
~inbek, uerBtr sse 7 , verh!:it'"tet. wora m . uie berinae1. sich seit dieeem 

T ge im .B'rauenJ:;et'ängnie in Lübeck , Lauerbof . m 1:.::: . 9 . b be ich bei dem 
Saoabearbeite:t: , Herrn 1 . ta tean'l lt Dr . Hi1debrandl. , ein Geeu..;b um H t't­
entlaeeung lllei er ..!ihet'r u eingereicht , djrübe:t· biobar noch keine .t.ntscbei-
dung erb lten . Ich .iederhole hiermit d t:resuch und lege .leichzeitig gegen 
· ie Verhnt'tung '3eschwerde ein . Zur Beg ·u.nctung weise ich nochwale eur rolge"l­
_en bin : 
Ich et0he im oö. Loben ,j hre und bin seit do ~!:> . :.:::.1944 zu.w ~ · ehra.iene"L ein-
berufen . Ich gebore als •• Obermaat der rineetanuortkompenie in Cuxba-
ven an . Iw Zivil'Jerut' bin ich Friseur undh be bis zu weiner 'inberurung ei-
nen Herren- und Dumensalon in Rein~ek ~etrieban . Die~en lon ba e ich im 
JH 1re 1968 von dem Frieseut ! x Ktre~ein in ~inbek , 'ueretr s e 7 , ;ek urt . 
~ilis ich erkr nkte , habe ich den ierronsolon dem Ktrsten verp cht&L . in 
schriftlieber chtvertrag ist nicht bbge~chloesen , d}. ich ihm volli6 ee 
Vertrauen schenkte . Ich habe ihm auch , Heil ich :;>1 ubte 1 b ,üa zurLickzukom­
man , e i nen ganz billigen P cht reis gem cht . ~r zahlt nur öO ,-- ~ mon tlich 

Den Damen s lon ht t meine Fr u t'ortj:;etuhrti . ie ie~ sehr leia end . rkr nkun­
gen des Herzen e und der Blutget'aese m .chen ihr 1 ·ngere... rbei ten in dem D -
mensalon unmöglich . Der sie beb ndelnde rzt , Dr. Koch in einbak , hat ihr 
nach Untersuehn.ng erk1"rti 1 des si arbeitsunt'u.hig vn:.~.re . D. e hat meine r u 
mir n cb 0uxb, ven mitgett.;ilt . Ich h be ihr d raut'hin 6e a.st. 1 vir mueeten 
über die Innung ein Gesuch 1ll eben , dao ich u . k . gestellt oder l"n er beur­
laub t 'Veraen ürcte . Dieseti uesuch ht~be ich el"IJ t. gesch ·ieben und wi der 
rltr nkung meine·r "B":r:au begrundet . Ieiter h be ich in dem 'e~11ch e1 ruf hin-

.• e viesen , d;· se Kirsten bereite 67 Jahre ~ 1 t und uucb oft krenk sei . und d ee 
des\ egen z1~ bef"rcbten eei , das er in :oeh rer· Zei r; ucb die Herr enge-
achlifte nicht mehr \veitert'ühren könne . 
Diese ng ben v1aren richtig . Hinsich~lich der rbeit .... unfrihigkeit meiner 
Frau liegt ein 'ttest von Dr . Koch vor . Der gleiche rzt .ird ucb ekunden 
können , das Kirsten et i.ndig in seiner ~eh ndlung ist . 'r is1. m genleidend 
und bereits z ~eimal operiar1. und bat uch hauri er im Geech'"ft geklH~t 
d es er nicht rnehr könne . Be 'sie : Zeugnie der F.cil:leuse 'erde :b"rieser , Rein­
bek, ~ueretra~ee 6 . 

nch mir gegenüber h t er hliul"ig über chme:rzen ejemnert , so dae.s ich ihm 
des orteren Tal:>lett..en gegeben habe . 
I ch ha'be also in dem Ge euch keine f 1 eben ngar)en em cht. . D s Gesuch ba e 
mit dem 1 wen meiner Frau unter~ohrieben und dann an den Ober·eieter der 
Fr i seuri nnung in Uldeeloe ;eecbickt mit aer ßitte 1 aazu ~tellung zu nahmen 
und ee .n das ehrbezirkskowmando we i terzureicb.en . 
Der Oben:neister hat €S meiner l!'r u zurückgeschickt und d bei ge~:whrieben : 
11 Je muss ein tteet beigefugt \erden . '' 
Da nicht ~~~fs.oi ngegeben f.:r , über wen das tt.eet lauten sollte , hat meine 
l!' rau ge~laubt 1 es eei ein tt..est; für Kirs~en no~ig . ie h~t ihn deswegen 
.o$eh ten , er möge sich doch , ;enn er 11 ieder zum rzt gehe , ein tt;est aus­
stellen laeeen . Da b t Kiroten auch versprochen . it kuinem lort ber hat 
weine Fr u ~ew Kirsten zugeredet , eich irgendJie krank zu melden , nur um 
meine IT. K. - Stellung zu erre i chen . ,/enn Ki~eten et ·~ s uerartigee beb uptet , 



so lügt er. Ich beneBne aie Zeugin Gerda Frieser r·:r die Besprechnung 
zwischen meiner .t' rau und Kireten als Zeugen . Ich ga'be aen Verdacht , dass 
Kirsten meine :B'rau nur deswegen belastet , weil e:r· versuchen .will, uns aus 
Ciem Geschäft herauazudrb.ngen be z•v. .:noglich ~ t lange die auseerorden t lieh 
gtinstige ~acht zu beh~lten. 
Nach meinen bisherigen n ~eben stammt das Geuuch um meine U.k-citellung 
ge1r nicht von meiner :&'rau , wndern vor mir. D(;.iae meine ]'rau keine t'alecben 
ngaben gemacht bat oder machen wollte , und dest:i Kiret.en tf.Hl::la.cblich krank 

ist , ~erden die von mir engegaben an Zeugen bekunden . Unter diesen Owst.än-El 
den kann von einer st.r~tb~ren H~dlung meiner Frau gar keine Reue sein 
und ich bitte daher nochmale dringend. , d.en Haf'tbetehl gegen weine Frau 

utzuheben . :keine Frau ist. ~ehr leidend., hat hautig Herzbeschwerden und 
ihr Krankheit szuat~::md Ydrü aurch Clie Hatt nur verschlim1nert. useardem 
echCI.digt d.ie bHesenheit. meiner Frau mein Gasehaft euaserordentlich . Ich 
selbst. bindurch meinen Dienet. als .l:)oldal. verhind.e:r·t , meine Interessen w 
wahrzunehmen . Seit der Verbettung meiner J!'rau habe ich t~UC:h keinerlei 
Postverhind.UnJS mi-c ihr . ~llee d.as bedrückt wich "besonders . Ich bitte <la­
her , meinem Antr>lg "laldrno~~licbet. st.t.:~tGzugeben , damit ich uie ~arge U!ll 
meine he ·rau los ':>in und lllich ele .:>Oldat. wieder voll einset.zen kann . 

Heil Hi-cler 
gez. Rokita 
lu. . · , U':> er · a . t 

Gericnt ~dmiral Ueu~sche ucht . 

bechri ·-c 

Dree . Ihde u. Erich ~oettcher 
Rechte nw lte und l\1 ot re 1 

Lübeck 

An den 
Her ·n Oberata~teenwalt als Leiter 
der nkl lge'behdrde beim Sondergericht 
in K. i e 1 

1~ on,Jl.:l.ie68/44 

In der Strafe ehe 
gegen 

F.ried B o k i t a geb , Corinth 

Lübeck , den 11 . 11 , 1944 
reite tr, 18 1 I 

teilt mir meine ·andantin uit , oass sie am ~ on+.i ag 1 d. 6. cl . "· aueder 
Untersuch':lngeha 't in Lübeck entl esen und auf t'reien ]'use gesetzt ist . 
'lia bat s1ch dann sot'ort .n den Geilloin.devorstand in einbek ge ndt ;eil 
sie den un sub h~t , ihr P.L·ieeurgescbaft wieder aufzunehmen. wie hat 

1 
mir 

urch ihre eh vester eine buchrift der rkli:irung , die sie aort 31)gegeben 
hat. ~ zugesandt und die il'ie folgt lautet : 
"~estern )in ich aus der Untersu~h~gsh t't im trat'get' ngnie L uerhot' in 
Lul-)eck entlassen \VOrden . ieil kel.n 'leralin und keine Verurteilung st~tt.ga­
t'unaen hat , neht e ich an , dass ich die G onate meiner Untere~ubhut'lgahat't 
nur Zl~r Klttrung des Falles und rn . .... . unschuldig verbrachte . Ich habe die 
41\1-)sicbt , sofort wieder mein Gauerbe als Friseur, aisterin autzuneb en Zu 
dem z~Jeck werde ich mich eotor-c wi-e dem Ohermeieter 'Tuli' einfeld in 
Verbindu g setz~n , d mit er von sieb aua die Genehmigung

7
dazu erteilt . Ine­

b~eonde~e w~ll 1cb bei i~~ beantragen , dass die 'Jeiden ir genowmenen Lehr­
llnge m1r wleder zur Vertugung eetellt weraen . Irg~,nd eine schriftliche 
Unterl ge darüber , das~ ich mich unschuldig in Untereuchungsh t't bet'and 
und oae ~erfahren gegen wich eingestell t is-c , habe ich nicht erh~lten . Ich 
~~erde melnen .lnwalt , Herrn Dr . Ih e in Liibeck bitten , eine entsprechende 
Un.terla~e schnellstens zu beschtlffen und mir zu übersenden" 
Da ich die kten .noch_ nicht ein,'9Sehen und bisher .. bar cJ. e 1es der nge­
k~agte~ vorgeworten w1rd , nur von ihr erL'ahren ~ fl~~P h t , kann ich natürlich 
nl.Cht ubersehen , ob die .wntlaseung ert'olgt-e ist weil Cis Ye .. :L'ahr nein­
gestellt ist. 1 oder eingestellt werden soll, oaer

1
nur 1 .1eil kein i'luchtver­

da~ht oder keine KKollusionegef~hr wehr verliert . Ich bitte daher um it­
tellung , ob d s Verl' hren gegen Frau Rokita eingestellt ist. , oder einge­
stellt :1ird. ollra es nicht einge~tellt '.erden ware ich dankher für eine 
kurze Aueserung darü~er 1 ob noch Verdachtsgründe vorliegen egen ei~er at 
dass Ci ~urch aie ·.lieaeruurn hwe ihres eruree nicht angun ig e1· .... c eint od~ 
oo es sJ.ch lediglieb noch um VerdtJChtsg.rünue wegen einer 1'at handelt die · 
aer \Iieder lt'nahrLe der berut'lichon T 'tigkeit nicbt entgegenste en . I~ 
Interesse des For-ckollll1lens der Fr·au Rokita und vielleicht im 1- Interesse 
der Versorgung der inwohne.t· cb~t·t in ein· ek oitte ich um möglich t 
ecbnelle e~rbeitung . 

Der Verteidiger : 
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EB waren 

~ r o ~ o k o 1 l _______ .... ~ 
der 61. Sitzung da~ Kreiasonderhi1fe­
ausscbussea Stormarn ~ 14, Marz l9b0, 

anweeeno.; 
1. Herr 
2. Herr 
:1, Herr 
4, RerL' 

Siege, 
rof. Dr. 3 enner, 

l'ie~ sch 1 

Dabelatein 1 

Vorsitzen ci.er 
Beisi~zer 
stellv. Beisitzer 
Gescbaftsführer. 

Vorlage: Haftentschaaigungs~trag der Frieda R o k 1 t a in Reinbek. 

Beschluss• Der Kreisaonderhilfeausscbuss bescb1ieast einstimmig, äen 
~ntrag wegen Fehlans der Voraussetzungen abzulehnen. 
Der KreissondE:n;hilfaaust3chuas konnt& es nicht als erwiesen 
anseh&n, a~s~er Inhafc~erung polit. Gründe vorlagen, Die 
Voraussetzungen des t 1 des H8t' tentechädigu.ngegesetzee konn­
ten uaher als gegeben nicb,; l:lngeeeha:l werden, 

"-

~ --- - - _, - ... 

~ 

GH uJeUIJOlS A1qJJES1a1)1 
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6, Dez~er 1949 

-~-l/9..:Rre isocndexhilfsaas scbusa -

Bokita - .u e fü. • 

n die 
.staatsan\:JEÜ tschaft 

tn Kiel 

In der Strafasche gegen Friede 0 k i t 

.ktz . des Sonäergerichte Kiel l:C Son, J a ~68/44 

2 

wird um u,..erl .aesung dar StrefakttJn fü.r kurze Zeit zur ~ineicht!latn..e 
ge'heten , 

u f 

~ --"'"'-' - - - - -
~-

.., -- ... .. ,- ...... "~ ~~" 
.f ~- ~~'.,)'.)"-.)'-\~V '("" 
~ ~' 

~ 

' l .-

.o rcp 
J (YQ 

ne:.. 

~e~teGpgar~rrn~e~ ~ GOI. ],I.fGaB 

• FGI.T. na.osra~~:[D l 
"' • Her.;. 1l rs.r acp ' 
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~ MSLGD SJJJ.\9 aao 
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10. Jen u.a:r 1950 

4-1/~-Kreiesondm:hilfesueachnaa -
- Rokita - D.,"'-• 

Herrn 
ree . Ihde und Erioh BoetT.cbe 

Rechteanwälte 
nJ..~übeck 
reite ~t:r. 18 . J 

rau Friede H o k i t a in Reinbek ha't bei dem Kreissonderhilf 
Stormarn ~ntrag auf .Haftentachadigung gestellt und beb&upte't, 

auasch.u.ee 
egen Zer­
hat Ihr der uahrkra~t zwei Mone~e 1n Haft ge~eeen zu sein. ~ie 

vom 27.11.44 hier zui' .Ein eichtnehme eingereicht. 
ua diesen Unterlagen iet ohne wei~eres noch nicht zu entnehmen , aua wal­

eben Gränden Fraa Rokit~ in Haft n~r. 
Der Kreiesonderhilfeauaechuas ~'tormem bitteT. ~ie izs Intereeee der rrau 

ok11öa um Uberlaesuna Ihrer, Handakten octer .6rteilunR: eines entoorecbenelen 
USZt:L.t t. e. 
et Ibn3 n das 

Ihrer beldi 
tanzeichen der ~'tr~teache bekannt? 
itteilung wirCL entgegengesehen. 

~ 

reer:rru~~ qcx. ;_r). 'L-- rr..-, "..- ~ F--'··r .... o • ~'r t s 

~-:I. fJ.C1.D.!..08C 

r.cec 

:r • 
:r 

Im 

~\~j' 

• IL rava 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
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4-1/9-!:reisson dsrhi l f e:ausschuss -

- .Roki ta - D. • 

Harr!: 
Dr. Adolt I h d e 
echtsan~alt ur; d f!ot a r 

in L ii b e c k 

In der :Anzo legenbei t Frau. R o k i t a erhalt 01'l Sie 
tach Einsichtnahme mit Dr:mk zurück. 

e : 

G I. 

-

13. Februar 1950 

die hkten 

! 

~~· 

ro• CJ.anaaL r~!' 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
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P r o t o k o 1 1 _ .. _. _ _...._. ....... -

s waren a~we~on d; 
1. Herr Siege, 
2. Herr Prof. Dr. Benne~, 
3. Herr .Pietach, 
4. Herr Dllb elete in, 

Vorsitzender 
eisitzer 

stellv. Beisitzer 
Geechäftsr~hrer. 

Vorlege.!_ Haftentscbäaigungsan trag der Friede R o k i t a in Reinbek . 

Be3chl'1es : Der K:reiseonderhilfsausschnee "heschlieset einstimmig, den 
_ ..Antrag wegen Fehlans d.or VJraueeetzu.'lgen abzulehnen. 

Dar Kraiseonde;r:hilfeausschuss konnte es nicht els erwiaGan 
ansahen, das~er Inhaf tierung yolit. Gr~~de vQrlagen. Die 
Voraus$etzu>:gen d.es ~ l des Hat'tcctschüdigungsgeeo·tze6 konn­
ten daher ele gegeben nicht angesehen werden . 

------~-~- --- .. ....... _ ... ...,..~----- ..... 

.JJ~G • 

.. 
'"'\ ~~~,, 

pi.rrsx. r 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
r~- ..... ._ 
I 
I 
i· 



4.() 

' 
-1 rhilfaan.sschlloa -

okita - • 

t 8 
b e k 

• 

'f 

~ 

, 

---- ~ 

o.eor.:.orJ 

2:1. März 1950 

e: 

-

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
f.,_,,.. ,, __ ",- '• 

f. 



~ 

' 

I 

r 
Bef 
in 

-1/9-Kl·eieaonäerhilf es:.u1ecbues -
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r des 
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nne 

oletein 

:-.~ . u;!l.rz 1950 

~/-.. 

Hsftont schedi satf-tr Yriecta R o k i t k. 

~'~lege 

itt 
ird die Handakte dee 

um 1-:nt ocheidunR: über d 

reiseonderhilreat.tsechuee hat ai 
ts. nicht befiirworten könnenz da 
, d.a$S d.ie VorauasetzunP.:en de-s 

sind. 

re.ieaonderhilfeausechueeeB 
eetellten lloftentccbäd~ 

.sen ;Antrag in eainer 51t-·· 
es nicht als er\'71eae 
1 dee Baft·3ntc~hädif.l:ungs 

\•~ 

retcht 
u ntr 

14. 
erd 
e-

• 
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Abschrift. 
----~-------

-. - . 
R • I 16 - p,)l. • G •· -

Da./K;n..- 10.11.1950. 

"fZ n Pos~zustoll 

Frall 
Frida R o k i t a , 
R inhek Krs .. S·tormam. 

Quarstr. 7. 

t 

Ioh b d ure, Ilu 
al)l h wn zt mü s 

uf' Haft nta hrf.disune 

Sie ha1)ell oue b wies n noch elau1>haft rremaoht 
- s Ihre Inl tia 1~ eßen Ihr r Joli tisohen 
Uherz ru.~g arf olgte. 
Nach dem Inftentßc i:id.' .:'UflS gasatz ür das Lan 
Schleewig-rols teln vom 4. 7 . 49 kann ain n Anspruch 
nuf IIuftantechlldigu.ng nur galtend ma h n, war 
" • • • 1 een sainer poli tieohen tlberzeuglll"..g , s in :r 
Rasse, seines Gl ul)ans odar sa:lnfJr 1 tanschatlung 
liirlger als einen Monat s inar Freiheit l)ernubt worden 
1 t." SiG nd a.us ke inam der rn gefUh:rt n Gründe in 
Haft genolll!OOn worden. 

Re oh t mi ttal he lehrtJ..!lG ' 
Gesen den ahl hnendGn Deechoid ItBnnen Sie gGm. § 2 
A1)s. 3 dGs Haftent h'"di ssesetzcs tlir da Land 
Sohl e 1 l!-Holetain (Gil.VOBl . Sohl . -H. Nr. 21/1949 S. l61) 
hinnem ein m Monnt, vor c.JY d r 7.1l8t lluns ga-
r ohnat, Baaohwe de bei d r Land~S cgi ru.ng B'lhl wig ... 
Iiol toin, Gr L nie minis·t;er das In.ntlrn - oll.dcrhilfs• 

t1 sohllas - K1Gl , Dtiatarnbrook r-W s 70/ 90, 1n1 en. 
ie B aoh\v rdc ist zu. h gründßn. 

Im uf tr "'<H 
g:ez . 'iolters • 

h.w. 



Rßf. I 16 -
Pol . wi . Gu..-

Kiel, den lO. Nov. l950 . 
Bo.. /Kn . -____ , ______ _ 

An den 
Herrn Lnndrat , 
Sonderhilf sau.sechu.s s für OdN, 
Bad Olde sloe . 
-------------Umstehende Abschrift wird mit der Bitte u.m 
Kenntnisnahme ül)ersand t . 
Die Akte R. geht Ihnen, falls kein Einspruch 
eingelegt wird, nach Ablauf der Einsprtlchsfrist 
wieder zu.. · 

Im AIJ_ftraefJ: 

.. . 
. . . 

.. 

• 



Landesregieru.."l3 Schleswig-Holstein Kiel, den ll.JtlJii 1951. 
Der Landesminister des ~nne·rn .. 
heferej;_L;!..§_ :PoJ_!~?J-.!2.~.~ ~:;H.i~dL' H-~--~ f-;~.,;:,s ::t<.-:.'11:-r;r ~ 

1 2-

An de.':l 
Herrn _ I Landrat 

. - Sonderhilfsaussc.huss für OdN -

in Bad 0 1 d e· • 1 o e . --------·- --~ 

Betr. t Rückgabe von Personalakten. 
V"?F~- ll-Ort. Sc.Qreiben vom . ~3· März ~950 -4-1/9 ISHA;-

. . 
In der Anlage übersende ich Ihnen die Personalakte ~der 

~:r;:~q .~Z:\t!C\E! )~. ~ .~ .~. ~ .~ •• ~!iol\~~~~-~~~s.~~•.s.E!-.7. •.•.•. .•.•.•.• 

nach Ablauf' der Einspruchsfrist zu.m dortigen Verbleib. 
I 

Anlage.!. ~Akte. ~ /n 
1 P'!ra. "ßß(J ~ '/,."..1, Im 

z"._· Ji'~·T' --
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